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Das betriebliche Ausbildungspersonal spielt bei der  Vermittlung von Fertig-

keiten, Kenntnissen und Fähigkeiten eine zentrale Rolle. Zur Gestaltung des 

technischen Wandels sind folglich digitale Kompetenzen unerlässlich. Doch 

ist das Ausbildungspersonal in dieser Hinsicht fit? Anhand von Daten des  

BIBB-Qualifizierungspanels geht der Beitrag der Frage nach, ob ein Zusam-

menhang zwischen dem betrieblichen Digitalisierungsgrad und der  Teilnah-

me des hauptamtlichen Ausbildungspersonals an Weiterbildung zu neueren 

Digitalisierungsthemen besteht. 

Weiterbildung als Anpassungs-
mechanismus 

Der technische Wandel erfordert neue  
und angepasste Kompetenzen und Qua-
lifkationen der Beschäftigten (vgl.  Ace-
moglu/Autor  2011; Goldin/Katz  
2008). So erfolgt beispielsweise die  
Kommunikation mit Kunden und Lie-
feranten weitestgehend digital. Dies  
erfordert zum einen Kenntnisse ent-
sprechender Softwareanwendungen  

zur  Steuerung betrieblicher  Abläufe  
(z.  B. moderner ERP-Systeme), zum  
anderen Sicherheit im Umgang mit  
vielfältigen Kommunikationskanälen  
(z.  B. Social Media, Instant Messaging).  
Dies betrift insbesondere auch das Aus-
bildungspersonal, das diese Kompeten-
zen nicht nur erwerben und anwenden,  
sondern auch im Rahmen der betriebli-
chen Ausbildung vermitteln muss. Die  
neuen Standardberufsbildpositionen  

spiegeln diese Anforderungen wider  
(vgl. BIBB 2021). 
Während die meisten empirischen Ar-
beiten einen positiven Zusammenhang  
zwischen Indikatoren des technischen  
Wandels und dem Umfang betrieblicher  
Weiterbildung der Beschäftigten eines  
Unternehmens zeigen (vgl. z. B. Lukow-
ski/Baum/Mohr 2021; Janssen  u. a.   
2018), ist unklar, ob das Ausbildungs-
personal auf den technischen Wandel 
und veränderte Technologien und An-
forderungen ebenso vorbereitet wird.  
Aktuelle Studien, die sich explizit auf  
das Ausbildungspersonal fokussieren,  
bieten noch kein umfassendes Bild.  
So werden entweder nur bestimmte  
Branchen betrachtet (vgl. Nicklich/ 
Blank/Pfeiffer 2022) oder der An-
teil des Ausbildungspersonals, das an  
Weiterbildung teilnimmt, wird nicht  
quantifziert (vgl. Risius 2020). 
Nachfolgend soll daher der Zusammen-
hang zwischen dem technischen Wan-
del in einem Betrieb und der Weiterbil-
dung des hauptamtlichen betrieblichen  
Ausbildungspersonals zu digitalen The-
men untersucht werden. 

BIBB-Betriebspanel zu Qualifizierung und Kompetenzentwicklung  
(BIBB-Qualifizierungspanel)  

Das BIBB-Qualifizierungspanel ist eine für Betriebe in Deutschland repräsentative 
Befragung von aktuell circa 4.000 Betrieben. 2020 bildete neben anderen Themen die 
betriebliche Digitalisierung mit besonderem Augenmerk auf dem Ausbildungspersonal 
einen der  Schwerpunkte der Erhebung. Im Fokus dieser  Auswertung steht die Teilnahme 
des hauptamtlichen Ausbildungspersonals »im Jahr 2019 an mindestens einer  Weiter-
bildung zu neueren Digitalisierungsthemen« (z.  B. zu den Themen Internet der Dinge, 
künstliche Intelligenz, maschinelles Lernen, 3D-Druck, Wearables oder adaptive 
Robotik). Dabei meint hauptamtliches Ausbildungspersonal Beschäftigte, die hauptamt-
lich (aber nicht ausschließlich) mit der  Anleitung von Auszubildenden nach BBiG oder  
HwO beschäftigt sind. Untersucht  wird, ob ein Betrieb mindestens eine Weiterbildung 
der  Art angeboten hat sowie der  Anteil des teilnehmenden Ausbildungspersonals am 
gesamten Ausbildungspersonal. 

Weiterführende Informationen zum BIBB-Qualifizierungspanel: www.bibb.de/qp 

Datengrundlage und methodi-
sches Vorgehen 

Verwendet werden dazu die repräsenta-
tiven Daten des BIBB-Qualifzierungs-
panels von 2020 (vgl. Infokasten). Als 
Indikator für den technischen Wandel 
und die im Betrieb eingesetzte Technik  
dient der Digitalisierungsgrad des Be-
triebs, auf dessen Basis eine diferen-
zierte Betrachtung erfolgt. 
Im BIBB-Qualifizierungspanel wird  
seit 2016 eine detaillierte Erfassung  
der Nutzung digitaler Technologien  
vorgenommen. Für die Erhebungswelle  
2020 waren es folgende Technologien: 
• auf Dienstleistungen für Kunden  

bezogene digitale Technologien, 
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• speziell auf Vernetzung mit Liefe-
ranten und zwischen Betrieben be-
zogene digitale Technologien, 

• auf das Personalmanagement bezo-
gene Technologien, 

• Technologien, die neuartige Formen  
der Kommunikation und Zusam-
menarbeit zwischen Beschäftigten  
ermöglichen, 

• Technologien zur Unterstützung von  
projektförmiger und betriebsüber-
greifender Zusammenarbeit, 

• digitale Technologien, die eine Erhe-
bung, Sammlung, Speicherung und  
Verarbeitung großer Datenmengen 
ermöglichen, 

• spezielle Soft- und Hardware zur  
IT-Sicherheit, 

• digitale Technologien, die eine neu-
artige Vernetzung bisher einzelner  
digitaler und/oder automatisierter 
Prozesse ermöglichen, 

• Einsatz künstlicher Intelligenz und 
maschinelles Lernen für physische  
Arbeitsprozesse, 

• Einsatz künstlicher Intelligenz und 
maschinelles Lernen für nicht-phy-
sische Arbeitsprozesse, 

• neue Technologien, die individuelle-
re Produkte in kleinen Stückzahlen 
ermöglichen, 

• digitale Geräte am Körper der Be-
schäftigten – sogenannte Wearables  
 – sowie 

• Technologie für autonomen Trans-
port. 

Abbildung 

Anteil des hauptamtlichen Ausbildungspersonals, das an Weiterbildung zu 
neueren Digitalisierungsthemen teilgenommen hat  

Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel 2020; querschnittsgewichtete und hochgerechnete Ergebnisse; 
n = 1.072 

Für die Erstellung des betrieblichen  
Digitalisierungsgrads wird die Anzahl 
der jeweils in Betrieben genutzten Tech-
nologien aufsummiert. Anschließend  
werden die Betriebe mit Betrieben der 
gleichen Branche verglichen, da nicht 
jede Technologie auch für jede Bran-
che sinnvoll eingesetzt werden kann.  
Die 25 Prozent der Betriebe mit den  
meisten Technologien in ihrer Branche  
werden als hochdigitalisiert eingestuft.  
Die 25 Prozent der Betriebe mit den  
wenigsten Technologien werden als  
niedrig digitalisiert kategorisiert. Die  
dazwischen liegenden Betriebe haben  
einen mittleren Digitalisierungsgrad. 

Weiterbildungen zu digitalen 
Themen 

Die Abbildung zeigt, dass im Durch-
schnitt 31 Prozent des hauptamtlichen  
Ausbildungspersonal an Weiterbildun-
gen zu neueren Digitalisierungsthemen  
teilgenommen haben. Deutlich wird,  
dass der durchschnittliche Anteil der  
teilnehmenden Ausbilder/-innen von  
rund einem Viertel in niedrig digitali-
sierten Betrieben bis auf fast jede zwei- 
te ausbildende Person (45  %) in hoch-
digitalisierten Betrieben ansteigt. 
Regressionsanalysen zum Zusammen-
hang von Teilnahme des hauptamtli- 
chen Ausbildungspersonals und be-
trieblichem Digitalisierungsgrad unter  

Berücksichtigung relevanter Kontroll-
variablen (wie u.  a. Branche, Betriebs-
größe) bestätigen den positiven Zusam-
menhang (vgl. electronic supplement). 
Die Ergebnisse verdeutlichen Folgen- 
des: Auf betrieblicher Ebene geht nicht  
nur  eine  stärkere  Digitalisierung mit  
mehr Weiterbildung einher, sondern  
insbesondere das hauptamtliche Aus-
bildungspersonal nimmt in stärker digi- 
talisierten Betrieben an mehr Weiter-
bildung zu neueren Digitalisierungs-
themen teil. Diese Beobachtung un-
terstreicht die Schlüsselfunktion, die  
das Ausbildungspersonal bei digitalen  
Veränderungsprozessen in Betrieben  
innehat. 

 
s

Die Regressionsanalysen finden Sie als electronic supplement unter    
www.bwp-zeitschrift.de/e636 
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